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Allgemeine Prüfanweisung  

für Prüfingenieurinnen und Prüfingenieure für Bautechnik 

1  Allgemeines  

(1.1) Die gesetzlichen Anforderungen an die bautechnische Prüfung regeln die HBauO, die PVO, die 

BauVorlVO und die BauGebO.  

(1.2) Die bautechnische Prüfung für baugenehmigungspflichtige Bauvorhaben darf nur aufgrund 

eines Auftrages der Prüfstelle für Baustatik oder der Statischen Prüfstelle Hafen durchgeführt 

werden. 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird nachfolgend nur die Prüfstelle für Baustatik (ABH32) 

aufgeführt, auch wenn im Hafen die Statische Prüfstelle Hafen (CQO13) zuständig ist. 

(1.3) Antragstellung durch die Bauherrenschaft (Bauherr:in inkl. Erfüllungsgehilfen), Bearbeitung des 

Bauantrages durch die Bauaufsichtsbehörde, Beauftragung der Prüfingenieur:innen durch 

ABH32 und die bautechnische Prüfung erfolgen i.d.R. komplett elektronisch. Die Daten zur 

Baugenehmigung sind der eAkte der Bauaufsicht zu entnehmen. Für die Abwicklung der 

bautechnischen Prüfung ist die Plattform ELBA des VPI Hamburg zu verwenden. 

Der grundsätzliche Prüfablauf ist in Anlage 1, der monetäre Ablauf in Anlage 2 dargestellt. 

(1.4) Über Prüfaufträge, mit denen die Prüfingenieur:innen von behördlicher Seite nach 

Landesbauordnung beauftragt wurden, ist ein Prüfverzeichnis zu führen und im 1. Quartal des 

Folgejahres bei ABH32 einzureichen. Mindestens folgende Daten sind je Projekt aufzuführen: 

- Laufende Nr., Geschäftszeichen des Bauantrages, Prüfnummer 

- Belegenheit (Straße, Hausnr., Ort) 

- Bauherr:in 

- Bezeichnung Bauvorhaben 

- Baustoff tragende Bauteile (H/M/S) 

- Gesamtgebühr des Prüfauftrags (keine Aufschlüsselung) 

- Auftraggebende Behörde 

- Datum Prüfauftrag 

2 Signaturen / Dokumentenstandard 

(2.1) Als Signatur ist mindestens die fortgeschrittene elektronische Signatur zu verwenden. Die 

Signatur ist in den signierten Dokumenten auch visuell sichtbar zu machen. Dazu gehören neben 

einer Unterschriftsgrafik mindestens der vollständige Name der / des Signierenden sowie das 

Datum der Signatur in Druckschrift. 

(2.2) Geprüfte Bauvorlagen sind so zu signieren, dass diese im Anschluss weiterbearbeitet werden 

können. 

(2.3) Prüfberichte und Verträge können so signiert werden, dass diese im Anschluss nicht mehr 

veränderbar sind. 

(2.4) Für die signierten Dokumente ist der pdf/A-Standard zu verwenden.  
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3 Beauftragung / Abrechnung der bautechnischen Prüfung 

(3.1) Die Beauftragung der bautechnischen Prüfung und die Abrechnung des Prüfaufwandes erfolgt 

auf Grundlage der BauGebO. 

(3.2) Die Baugenehmigung und die zugehörigen Bauvorlagen der Bauaufsicht sind der eAkte der 

Bauaufsicht zu entnehmen. Der Zugang erfolgt über den im Beteiligungsschreiben der 

Bauaufsicht enthaltenen Link. 

(3.3) Die bautechnische Prüfung wird über die Plattform ELBA abgewickelt. Dazu wird das Projekt 

nach Beauftragung durch ABH32 in ELBA angelegt. Prüfingenieur:in, Bauherr:in, 

Entwurfsverfasser:in und Tragwerksplaner:in werden automatisch zum Projekt eingeladen. 

(3.4) St-Nummern werden in ELBA automatisch beim Herunterladen der Bauvorlagen vergeben und 

auf die Bauvorlagen gedruckt. Sofern zu prüfende Bauvorlagen bereits in der eAkte vorliegen, 

sind regelhaft die Bauvorlagenbezeichnungen der Bauaufsicht zu verwenden.  

3.1  Beauftragung der bautechnischen Prüfung  

(3.1.1) Die Beauftragung für die bautechnische Prüfung erfolgt über die anhand der 

Bauantragsunterlagen vorhersehbaren Gebührentatbestände, d.h. regelhaft für folgende Ziffern 

der Anlage 2 der BauGebO: 

  4.1   Prüfung der Standsicherheit  

  4.4   Prüfung der Standsicherheit im Brandfall 

        ggf. 4.3   Prüfung der Standsicherheit für Umbauten (sofern im Bestand) 

Weitere notwendige Prüfleistungen nach anderen Gebührenziffern sind 

„Vertragsfolgeleistungen“ und werden nicht separat beauftragt. 

(3.1.2) Die Bauwerksklasse legt ABH32 aufgrund der zum Vertragszeitpunkt vorliegenden Unterlagen 

vorläufig fest (vorläufige Einstufung regelhaft in Bauwerksklasse 3).  

Sobald der Prüfingenieurin bzw. dem Prüfingenieur Erkenntnisse vorliegen, die eine Änderung 

der Bauwerksklasse begründen, ist ABH32 sofort zu informieren und die Vertragsanpassung 

nachvollziehbar begründet zu beantragen.  

(3.1.3) Bei Neubauvorhaben erfolgt die Erstbeauftragung regelhaft nach Anrechenbaren Kosten.  

(3.1.4) Ist der Prüfaufwand anhand der vorliegenden Bauantragsunterlagen schwer bestimmbar, so 

erfolgt eine Beauftragung nach Zeitaufwand (BauGebO Anl. 2, Ziffer 4.14), regelhaft über  

4 Stunden. 

Ist ein Auftrag nach Zeitaufwand nicht auskömmlich, so hat die Prüfingenieurin bzw. der 

Prüfingenieur bei einem erkennbaren Prüfaufwand von über 5.000,- €, spätestens jedoch bei 

Abschluss der Prüfung, den Prüfaufwand nachvollziehbar aufzuzeigen und eine 

Vertragsänderung zu beantragen. 

(3.1.5) Sind im Zuge der bautechnischen Prüfung weitere Prüfinhalte (z.B. Baugrubenverbau, 

Kranfundament, Gerüst > 25 m etc.) zu prüfen, so hat die Prüfingenieurin bzw. der Prüfingenieur 

bei einem erkennbaren Prüfaufwand von über 5.000,- €, spätestens jedoch bei Abschluss der 

Prüfung der zugehörigen Unterlagen, einen Zusatzvertrag zu beantragen. 
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(3.1.6) Die Kommunikation für die Beauftragung und Änderung von Verträgen erfolgt über das Mail-

Postfach abh32-poststelle@bsw.hamburg.de. 

Für Vertragsanpassungen und zusätzliche Verträge sind im Betreff der Mail die Belegenheit und 

das Geschäftszeichen der Bauaufsichtsbehörde bzw. der Genehmigungsbehörde anzugeben 

(Bsp.: „ABC-Str. 123, M-BP-123456-2345“). 

Folgende Punkte sind zur Begründung nachvollziehbar aufzuführen: 

- Prüfumfang (zugehörige geprüfte Bauvorlagen inkl. Umfang),  

- Prüfaufwand, bei zahlreichen Bauvorlagen mindestens sinnvoll geclustert 

(ein erhöhter Prüfaufwand ist nachvollziehbar zu begründen), 

- Leistungszeitraum. 

(3.1.7) Die signierten Verträge (s. Abschnitt 2.3) sind spätestens im Rahmen der ersten 

Rechnungsstellung an ABH32 (Mail-Postfach prüfaufsicht-abh32@bsw.hamburg.de) zu senden 

(s. Abschnitt 3.2). 

3.2  Abrechnung der bautechnischen Prüfung  

(3.2.1) Für die Rechnungsstellung sind folgende grundlegende Punkte zu beachten: 

- Rechnungsstellung regelhaft mit jedem Prüfbericht 

- Rechnungsstellung vertragsbezogen (nicht bauantragsbezogen) 

- Rechnungshöhe regelhaft <30.000,- € 

- Getrennte Abrechnung von Vertragsleistungen und Vertragsfolgeleistungen 

- Verjährungsfrist: 4 Jahre zum Ende des Jahres der Erbringung der Prüfleistung 

(3.2.2) Die Abrechnung des Prüfaufwands für die einzelnen Gebührentatbestände hat mit einem 

nachvollziehbaren Detaillierungsgrad zu erfolgen.  

Die Büro-interne Dokumentation des Prüfaufwandes ist transparent und nachvollziehbar zu 

führen und ABH32 auf Verlangen vorzulegen. 

(3.2.3) Die Abrechnung von Gebührentatbeständen mit Obergrenze (z.B. BauGebO Anlage 2, Ziffern 

4.7, 4.13.1) erfolgt entsprechend des im Prüfbericht dokumentierten Prüfumfangs bis zum 

Erreichen der Obergrenze nach Zeitaufwand (nicht nach Prozent). 

(3.2.4) Zum Zeitaufwand der Bauzustandsbesichtigung (BauGebO Anlage 2, Ziffern 4.13 ff.) zählen 

regelhaft: 

- Vorbereitung der Bauzustandsbesichtigung 

- Anfahrt 

- Durchführung der Bauzustandsbesichtigung inkl. Protokollerstellung 

- Abfahrt 

- Nachbereitung der Bauzustandsbesichtigung 

(3.2.5) Jede Rechnung muss folgende Daten enthalten: 

- Überschrift „Anlage zum Gebührenbescheid“ 

- Rechnungsnummer, Rechnungsdatum 

- Bauvorhaben (Prüfumfang), Belegenheit, Geschäftszeichen der Bauaufsicht bzw. 

Genehmigungsbehörde 

- Bauherr:in, Prüfingenieur:in 

- Vertragsnummer 
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- Leistungszeitraum (so exakt wie möglich angeben) 

- erstreckt sich der Prüfaufwand über mehrere Jahre, so ist der Prüfaufwand 

entsprechend differenziert mit den jeweiligen Stundensätzen anzugeben 

- bei Abrechnung nach Anrechenbaren Kosten: Bauwerksklasse, Anrechenbare Kosten 

- bei Abrechnung nach Aufwand: Aufwand in Stunden je Gebührentatbestand 

- Überweisungshinweis 

(3.2.6) Die Kommunikation für die Abrechnung des Prüfaufwands erfolgt über das Mail-Postfach 

pruefaufsicht-abh32@bsw.hamburg.de. 

Im Betreff der Mail sind die Belegenheit und das Geschäftszeichen der Bauaufsichtsbehörde 

bzw. der Genehmigungsbehörde anzugeben (Bsp.: „ABC-Str. 123, M-BP-123456-2345“). 

Die Rechnungen, Prüfberichte etc. sind als pdf/A-Dokumente beizufügen. 

Weitere Randbedingungen für Anlagen der E-Mails: 

- eindeutige Bezeichnung (Dopplung nicht möglich) 

- Dateibezeichnung mit weniger als 50 Zeichen 

- Dateigröße <10 MB (s/w, 300 dpi ausreichend) 

(3.2.7) ABH32 überprüft die Rechnungen und erstellt Gebührenbescheide. Die Rechnungen dienen als 

Anhang zum Gebührenbescheid, wenn sie vorschriftsgemäß sind. 

(3.2.8) Die Zahlungsfrist des Gebührenbescheids beträgt regelhaft 4 Wochen. 

(3.2.9) Die Prüfingenieurin bzw. der Prüfingenieur hat die Einhaltung der Zahlungsfrist und den Eingang 

der Zahlung zu überwachen. 

(3.2.10) Nach Ablauf der Zahlungsfrist hat die Prüfingenieurin bzw. der Prüfingenieur zeitnah zweimal 

eigenständig und mit kurzfristigem Zahlungsziel (i.d.R. 14 Tage) die Bauherrenschaft zur Zahlung 

aufzufordern.  

Erfolgt auch nach der zweiten Zahlungsaufforderung keine Zahlung an die Prüfingenieurin bzw. 

den Prüfingenieur, so ist der Vorgang an ABH32 (Mail: abh32-poststelle@bsw.hamburg.de) zu 

übergeben. Im Betreff der Mail sind die Belegenheit und das Geschäftszeichen der 

Bauaufsichtsbehörde bzw. der Genehmigungsbehörde anzugeben (Bsp.: „ABC-Str. 123, M-BP-

123456-2345“). Folgende Dokumente sind als pdf/A-Dokumente beizufügen: 

- Gebührenbescheid und Rechnung 

- 1. und 2. Mahnschreiben 

3.3  Mahnverfahren 

(3.3.1) Mahnverfahren werden seitens ABH32 gestartet, wenn die Prüfingenieurin bzw. der 

Prüfingenieur ABH32 darüber informiert, dass die Zahlung durch die Bauherrenschaft trotz 

zweifacher Zahlungsaufforderung nicht erfolgt ist (s. 3.2.10). 

(3.3.2) Sollten weitere Prüfleistungen zum Bauvorhaben ausstehen, so ist die Fortsetzung der 

bautechnischen Prüfung mit ABH32abzustimmen. I.d.R. wird ABH32 die Fortsetzung der Prüfung 

von der Zahlung der abgerechneten Gebühren und einer Vorauszahlung über den 

prognostizierten Prüfaufwand bis zum Abschluss der bautechnischen Prüfung abhängig machen. 

Für die Anforderung der Vorauszahlung hat die Prüfingenieurin bzw. der Prüfingenieur die 

Auflistung des noch zu erwartenden Prüfaufwandes je Gebührentatbestand zu übermitteln. 
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(3.3.3) Bis zur Bezahlung der offenen Gebühr darf die Prüfingenieurin bzw. der Prüfingenieur 

Unterlagen an die Bauherrenschaft nur dann herausgeben, wenn dies mit ABH32 abgestimmt 

ist. Auch das weitere Vorgehen ist mit ABH32 abzustimmen. 

(3.3.4) Bei Zahlungsausfall erstattet ABH32 der Prüfingenieurin bzw. dem Prüfingenieur den 

Prüfaufwand gemäß Gebührenbescheid.  

3.4 Bautechnische Prüfung mit Vorauszahlungen 

(3.4.1) Vorauszahlungen werden zur Vermeidung von Nachteilen zu Lasten der FHH erhoben. 

Gesetzliche Grundlage für Vorauszahlungen zur Beauftragung oder Fortführung der 

bautechnischen Prüfung ist § 7 BauGebO in Verbindung mit § 18 (1) des Hamburgischen 

Gebührengesetzes (GebG). 

(3.4.2) Die Vorauszahlung wird in Höhe der regelhaft zu erwartenden Prüfgebühren für die 

bautechnische Prüfung erhoben. Im Zuge der bautechnischen Prüfung sind auch mehrere 

Vorauszahlungen möglich. 

Überzahlte Beträge werden der Bauherrenschaft nach Abschluss der bautechnischen Prüfung 

zurückerstattet. 

(3.4.3) Bei Verfahren mit Vorauszahlung erfolgt die Beauftragung der bautechnischen Prüfung i.d.R. 

erst nach Zahlungseingang. 

(3.4.4) Folgende Informationen gehen bei Prüfaufträgen mit Vorauszahlungen an die Prüfingenieurin 

bzw. den Prüfingenieur: 

- Anschreiben 

- Vertrag 

- Schreiben zur Vorauszahlung an die Bauherrenschaft  

(Information über Höhe der Vorauszahlung) 

- Bestätigungsschreiben zur Vorauszahlung 

Das Bestätigungsschreiben zur Vorauszahlung ist von der Prüfingenieurin bzw. dem 

Prüfingenieur signiert an ABH32 zurückzusenden. 

(3.4.5) Ist für die Prüfingenieurin bzw. den Prüfingenieur absehbar, dass die geleistete Vorauszahlung 

den anfallenden Prüfaufwand nicht abdeckt oder dass im Zuge der bautechnischen Prüfung von 

der Vorauszahlung nicht abgedeckte zusätzliche Prüfleistungen zu erbringen sind (z.B. nach 

BauGebO Anlage 2 Ziffern 4.9, 4.10, 4.17 oder Zusatzverträge), so ist ABH32 (Mail:  

abh32-poststelle@bsw.hamburg.de) umgehend darüber zu informieren. Die Prüfingenieurin 

bzw. der Prüfingenieur geben nachvollziehbar den je Gebührentatbestand noch zu erwartenden 

Prüfaufwand an.  

ABH32 fordert anschließend weitere Vorauszahlungen bei der Bauherrenschaft an. 

(3.4.6) Sollte die Prüfingenieurin bzw. der Prüfingenieur Prüfleistungen erbringen, die nicht von der 

Vorauszahlung abgedeckt sind, so besteht seitens der FHH keine Verpflichtung den über die 

Vorauszahlung hinausgehenden Prüfaufwand zu honorieren, sofern die Kosten nicht beim 

Schuldner eingetrieben werden können. 
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4  Bautechnische Prüfung  

4.1  Allgemeines 

(4.1.1) Die bautechnische Prüfung umfasst die Prüfung der Nachweise der Standsicherheit und der 

Standsicherheit im Brandfall auf Vollständigkeit und Richtigkeit sowie die Plausibilitätsprüfung 

der Nachweise über die Einhaltung der Anforderungen an den Wärmeschutz und die 

Energieeinsparung. 

(4.1.2) Maßgebend für die Prüfung der bautechnischen Nachweise ist die Baugenehmigung oder, wenn 

noch nicht erteilt, die dem Bauantrag zugrundeliegenden Bauantragszeichnungen.  

(4.1.3) Die bautechnische Prüfung ist auf Grundlage der Technischen Baubestimmungen und 

Verwendbarkeitsnachweise durchzuführen. Abweichungen sind in Anlehnung an die allgemein 

anerkannten Regeln der Technik zu beurteilen und mit dem Referat für Bautechnik (ABH31) 

abzustimmen (Mail: abh31-poststelle@bsw.hamburg.de). Dabei ist die Notwendigkeit einer 

Zustimmung im Einzelfall (ZiE) oder vorhabenbezogenen Bauartgenehmigung (vBG) zu klären.  

Bei Pfahlgründungen ist die von ABH32 im Pfahlprotokoll festgelegte äußere Tragfähigkeit für 

die Prüfung der Nachweise heranzuziehen. Die Bauherrenschaft hat das Pfahlprotokoll der 

Prüfingenieurin bzw. dem Prüfingenieur  vorzulegen. 

(4.1.4) Die grundsätzliche Prüffähigkeit der eingereichten Bauvorlagen ist binnen eines Monats 

festzustellen.  

Sofern die bautechnische Prüfung wegen erheblicher Mängel der Bauvorlagen nicht 

durchgeführt werden kann, ist bei der Bauherrenschaft die Nachbesserung der Unterlagen 

anzufordern. Zudem sind die Bauaufsichtsbehörde und ABH32 zu informieren. Hilfestellung 

bieten die Merkblätter bzgl. der Mindestanforderungen an die Prüffähigkeit (s. Anlage 3+4). 

(4.1.5) Fehlende (einzelne) Bauvorlagen sind von der Prüfingenieurin bzw. dem Prüfingenieur bei der 

Bauherrenschaft nachzufordern. 

(4.1.6) Alternativ-Konstruktionen sind nicht zu prüfen und in den Bauvorlagen zu streichen. 

(4.1.7) Wesentliche Verzögerungen im Prüfungsfortgang sind der Bauherrenschaft, der 

Bauaufsichtsbehörde und ABH32 umgehend mitzuteilen. 

4.2  Bautechnische Prüfung der Standsicherheit 

(4.2.1) Die Prüfung der Standsicherheit erstreckt sich auf die tragende Konstruktion der baulichen 

Anlage, die Ableitung der Kräfte in den Baugrund und den Einfluss auf die Standsicherheit der 

Nachbarbebauung. Bei baulichen Anlagen mit Bauteilen ab einem durchschnittlichen 

Schwierigkeitsgrad sind i.d.R. außer den bautechnischen Nachweisen und Positionsplänen auch 

Ausführungszeichnungen zu prüfen und eine stichprobenartige Überwachung durchzuführen. 

(4.2.2) Die Gebrauchstauglichkeit der Konstruktion ist regelhaft nicht zu prüfen. Ausgenommen sind 

Nachweise, die für die Sicherstellung einer dauerhaften Standsicherheit erforderlich sind. 

(4.2.3) Sofern Bedenken hinsichtlich der verwendeten Annahmen oder der bodenmechanischen 

Kenngrößen bestehen, hat die Prüfingenieurin oder der Prüfingenieur im Einvernehmen mit 

ABH32 eine Prüfsachverständige bzw. einen Prüfsachverständigen für Erd- und Grundbau 

einzuschalten. 
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(4.2.4) Nachweise bzgl. der Standsicherheit benachbarter Bahnanlagen sind durch geeignete vom 

Eisenbahnbundesamt (EBA) anerkannte Prüfsachverständige durchzuführen und nicht 

Gegenstand der Prüfung im Zuge der Baugenehmigungsverfahren. Die entsprechende 

bautechnische Prüfung hat die Bauherrenschaft zu beauftragen. 

(4.2.5) Nachweise bzgl. der Dichtheit nach AwSV (ehemals VAwS) sind durch geeignete anerkannte 

Sachverständige durchzuführen und nicht Gegenstand der Prüfung im 

Baugenehmigungsverfahren. Die entsprechende bautechnische Prüfung hat die 

Bauherrenschaft zu beauftragen. 

4.3  Bautechnische Prüfung der Standsicherheit im Brandfall 

(4.3.1) Die Prüfung der Standsicherheit im Brandfall erstreckt sich auf die tragende Konstruktion und 

die Konstruktion raumabschließender Bauteile nach den Anforderungen der HBauO und den 

Angaben der Bauaufsichtsbehörde. 

(4.3.2) Sind Nachweise mit Naturbrandszenarien bautechnisch zu beurteilen, so ist das Merkblatt 

„Ablaufschema Prüfung Naturbrandmodelle“ zu beachten (s. Anlage 5). 

4.4  Bautechnische Prüfung des Wärmeschutzes und der Energieeinsparung 

(4.4.1) Die Prüfung der Anforderungen an den Wärmeschutz und die Energieeinsparung erstreckt sich 

auf die Eingangsparameter der Nachweise für die Wärmedämmung der Umfassungsflächen der 

baulichen Anlage, soweit die Flächen den Energiebedarf beeinflussen, und auf die Trennflächen 

zwischen Nutzungseinheiten. Die Berechnungsergebnisse sind auf Plausibilität zu überprüfen. 

(4.4.2) Die Nachweise zur Einhaltung der Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz sind nicht 

zu prüfen. 

(4.4.3) Wenn ein energetisches Förderprogramm in Anspruch genommen wird und die 

Qualitätssicherung bei der energetischen Fachplanung und Baubegleitung die gesetzlichen 

Anforderungen übertrifft, ist keine Prüfung der energetischen Nachweise durchzuführen. 

Das entsprechende ausgefüllte Formular (Anlage 6) hat die Bauherrenschaft vorzulegen. 

5 Bauzustandsbesichtigungen  

(5.1) Bauzustandsbesichtigungen bei baulichen Anlagen mit mindestens durchschnittlichem 

Schwierigkeitsgrad oder mit neuen Bauarten und Baustoffen sind nach fachlicher Einschätzung 

der Prüfingenieurin bzw. des Prüfingenieurs durch geeignete Stichproben auf Grundlage 

geprüfter Ausführungszeichnungen vorzunehmen. 

(5.2) Die Überprüfungen erstrecken sich insbesondere auf die Verwendbarkeit der Baustoffe und 

Bauteile sowie die Ordnungsmäßigkeit der Bauausführung in Übereinstimmung mit den 

geprüften bautechnischen Unterlagen. 

(5.3) Über die Bauzustandsbesichtigungen ist ein Protokoll zu führen. Das Protokoll kann auch nur 

digital geführt werden. Das Protokoll muss mindestens folgende Angaben enthalten: 

- Datum 

- Geschäftszeichen der Bauaufsichtsbehörde bzw. Genehmigungsbehörde 

- Belegenheit 
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- Bauvorhabenbeschreibung 

- Bauteilbezeichnung 

- zugrundeliegende Ausführungszeichnungen 

- Anmerkungen / Ausführungshinweise 

- Name + Unterschrift (Mitarbeiter:in) Prüfingenieur:in;  

- Name + Unterschrift (Fach-) Bauleiter:in 

(5.4) Ergeben die Bauzustandsbesichtigungen Beanstandungen, sind diese zu protokollieren und die 

erforderlichen Maßnahmen anzuordnen. Werden wesentliche Abweichungen von der 

Baugenehmigung festgestellt, so hat die Prüfingenieurin bzw. der Prüfingenieur die 

Bauaufsichtsbehörde unverzüglich zu informieren und das weitere Vorgehen mit der 

Bauaufsichtsbehörde abzustimmen. 

(5.5) Bei Feststellung eines Gefahrenzustandes sind umgehend Schutzmaßnahmen zu treffen. Die 

Bauaufsichtsbehörde und ABH32 sind umgehend zu benachrichtigen. 

(5.6) Treten Probleme bei der Vereinbarung oder Durchführung von Bauzustandsbesichtigungen auf, 

bieten die Muster „Terminbestätigung Bauzustandsbesichtigung“ (Anlage 7) sowie 

„Bauzustandsbesichtigung Bestätigung (Fach-) Bauleiter:in“ (Anlage 8) Hilfestellung. 

6  Prüfbescheinigungen 

6.1  Prüfbemerkungen 

(6.1.1) Die Prüfbemerkungen in den bautechnischen Unterlagen sind in grüner Farbe einzutragen. 

Berichtigungen müssen durch entsprechende Eintragungen nachvollziehbar sein. 

Die Eintragung erfolgt handschriftlich oder über Textfelder. 

(6.1.2) Alle geprüften Seiten der Bauvorlagen sind visuell zu kennzeichnen. 

(6.1.3) Wird durch eigene Vergleichsrechnung geprüft, ist dies durch den Stempel „durch Vergleich 

geprüft“ visuell zu vermerken. 

6.2 Prüfvermerke  

(6.2.1) Jede geprüfte Bauvorlage ist elektronisch zu signieren (siehe hierzu Abs. 2). Neben der Signatur 

ist folgender Prüfvermerk zu verwenden:  

In bautechnischer Hinsicht geprüft  

Prüfnummer  ......... des Prüfverzeichnisses  

Prüfingenieur:in für Bautechnik, Fachrichtung    

Signatur nach Ziffer 2.1 

(6.2.2) Bauantragszeichnungen und sonstige eingesehene Bauvorlagen (z.B. Baugrundgutachten) 

werden nicht bautechnisch geprüft.  

Die eingesehenen Bauvorlagen (ehemals Bauvorlagen mit Sichtvermerk) sind nicht zu signieren, 

jedoch im Prüfbericht aufzuführen und eindeutig zu benennen (z.B. Nummer, Dateiname). 
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6.3  Bautechnischer Prüfbericht / Prüfbericht über den Rohbau / Schlussprüfbericht 

(6.3.1) Über die geprüften Nachweise zur Standsicherheit, zum Wärmeschutz und zur 

Energieeinsparung sowie über die geprüften Ausführungsunterlagen zusammenhängender 

Bauabschnitte sind Prüfberichte anzufertigen. 

(6.3.2) In jedem Prüfbericht sind sämtliche (noch) bestehende Forderungen aufzulisten. 

(6.3.3) Nach Abschluss der gesamten bautechnischen Prüfung ist ein Schlussprüfbericht zu erstellen. 

Dies kann erst nach Vorliegen der Genehmigung erfolgen.  

Die Prüfingenieurin bzw. der Prüfingenieur bestätigt im Schlussprüfbericht, dass ihrerseits bzw. 

seinerseits keine Forderungen mehr zum Bauvorhaben bestehen, die einer Nutzung 

entgegenstehen. 

(6.3.4) Der Prüfbericht bzw. Schlussprüfbericht ersetzt nicht die Genehmigung für das Vorhaben und 

berechtigt nicht zum Beginn der entsprechenden Arbeiten. 

(6.3.5) Nach Fertigstellung des Rohbaus ist ein Prüfbericht über den Rohbau der baulichen Anlage zu 

erstellen. Die Protokolle über die durchgeführten Bauzustandsbesichtigungen sind als Anlagen 

zum Prüfbericht über den Rohbau anzufügen. Die Übereinstimmung des Rohbaus mit den 

bautechnisch geprüften Unterlagen ist zu bescheinigen. 

Findet keine Rohbauüberwachung statt, so ist dies im Schussprüfbericht zu vermerken.  

Sofern eine Bauzustandsbesichtigung vorgesehen war, aber nicht durchgeführt werden konnte, 

ist zum Abschluss der bautechnischen Prüfung die Fachbauleitererklärung einzufordern. 

(6.3.6) Für den Prüfbericht bzw. Schlussprüfbericht und den Prüfbericht über den Rohbau sind die 

Muster in den Anlagen 9 und 10 zu verwenden. 

Bei der Erstellung der Prüfbemerkungen in den Prüfberichten sind die von ABH32 

veröffentlichten Textbausteine zu verwenden. 

(6.3.7) Die Prüfberichte, der Schlussprüfbericht und der Prüfbericht über den Rohbau sind elektronisch 

zu signieren (s. 2.1).  

Anlagen 

Anlage 1: Grundsätzlicher Prüfablauf 

Anlage 2: Grundsätzlicher monetärer Prüfablauf 

Anlage 3: Mindestanforderungen an die Prüffähigkeit statischer Berechnungen 

Anlage 4: Mindestanforderungen an die Prüffähigkeit energetischer Nachweise 

Anlage 5: Ablaufschema Prüfung Naturbrandmodelle 

Anlage 6: Formular Prüfverzicht Wärmeschutz/ Energieeinsparung 

Anlage 7: Terminbestätigung Bauzustandsbesichtigung  

Anlage 8: Bauzustandsbesichtigung Bestätigung (Fach-) Bauleiter:in 

Anlage 9: Prüfbericht / Schlussprüfbericht 

Anlage 10: Prüfbericht über den Rohbau   
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Hamburg, den 28.06.2023  

Leiter Prüfstelle für Baustatik 

 

 

BD Uwe Paul-Austen 
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